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LeMchriftSie SachoerftSadlgea -Ber-aadlmgea
Pari «, 16. Febr . Am Samstag hat keine^Besprechungder

Sachverständigen stattgefunden . Die Vorbesprechungen sind
«och Angabe der deutschen Vertreter abgeschlossen, so dag
am Montag ein neuer Abschnitt der Verhandlungen be¬
ginnen wird. In der abgelaufeuen Woche haben sosi aus¬
schließlich die Vertreter Deutschlands das Wort gehabt . Nach
Andeutungen von deutscher Seite scheint die kommende
Woche nunmehr Verhandlungen bringen zu wollen. Wäh¬
rend die Deutschen nichts über den Gegenstand der Be¬
sprechungen am Moiuag verlauten lassen , versichern die
Pariser Matter und auch die Pariser Ausgabe des „Neu-
ydrk Herold"

, daß Dr . Schacht nunmehr zu Vorschlägen über
die Höhe der deutschen Jahresleistungen übergehen werde.
Der „Matin " äußert sich folgendermaßen zu dieser Frage:
Owen Poung und Morgan hätten bisher noch keine Mei¬
nung darüber geäußert und würdest wahrscheinlich eine
Summe vorschlagen , die sich zwischen den deutschen und fran¬
zösischen Ziffern bewegen werde. Sie würden weder die
Forderungen der Gläubiger , noch die Angaben der Schuld¬
ner zu Unterlagen machen, sondern unter dem Gesichtspunkt
einer Flüssigmachung der deutschen Schuldverschreibungen
Vorschläge unterbreiten . „Matin " bemerkt ferner , es sei
nicht Aufgabe der Sachverständigen , den Gläubigern oder
Schuldnern Genugtuung zu geben, denn niemand könne die
wirtschaftliche Zukunft auf längere Zeit Voraussagen. T< e
amerikanischen Sachverständigen würden aber wahrschein¬
lichen dev Vorschlag von 22 bis 2,4 Milliarden Mark
machen

Die erste Woche der Sachvcrstimdigenberatuuge«
17, Febr : NmH Beendigung der ersten Verhand-

lungswoche kann über den Verlauf der Beratungen des
Sachverständigenausschufses folgendes gesagt werden. Die
Erörterungen - die zum Zweck haben , eine endgültige und
vollstäichrge -LLsstng Äss : RepäratidNSPrvblems zu suchen,
haben sich mit den Erfahrungen beschäftigt, die ku Len vier
Jahren des Dawesplaues sich für Deutschland und die Welt¬
wirtschaft aus der Durchführung der Restaralionszahlungen
ergebe« haben. Unter stärkster Beschränkung auf die kon¬
kreten. auf die Lage zurückzuführenden Probleme sind die
aus der , bisherigen Verhandlung bereits bekannten Gegen¬
stände in vollkommener Offenheit uNd Sachlichkeit behan¬
delt worden. Irgendwelche Beschlüsse oder Vorschläge sind
bisher nicht vor dir Konferenz gebracht worden. Es ent¬
spricht auch nicht den Tatsachen, daß es sich etwa im Laufe
der ersten Verhandlungswochen nur um Erörterungen von
deutscher Seite gehandelt habe , Immer stärker setzt sich die
Erkenntnis dnrch, daß es sich hierbei um eine allen Be¬
teiligten gemeinsame Angelegenheit handelt . Da die Ge¬
neraldebatte abgeschlossen ist , dürfte ohne Zweifel im Laufe
der kommenden Wochen mehr eine Erörterung von Spezial¬
srage« stattfinden . Bei diesen Erörterungen werden wie
bisher die Experten vom rein ökonomischen Gesichtspunkt
aus die Möglichkeiten prüfen , die sich aus der gegenwärtigen
internationalen Wirtschaftslage ergeben. Wenn die Ver¬
bandlungen in der gleichen Weise wie bisher sich fortsetzen
sollten , darf mit einer Klärung der Lage, ob überhaupt eine
Lösung möglich sein wird , in verhältnismäßig kurzer Zeit
gerechnet werden.

Ein« zweite Sachverstiindigenkouserenz?
Paris , 16. Febr . „Es ist wahrscheinlich , daß das You . .

Komitee die Reparationssrage noch nicht endgültig lösen
wird" , schreibt die Pariser Ausgabe der „Chicago Daily Tri¬
büne". ^Man erwartet zwar"

, fährt sie fort , ,chaß über die
i Höhe der deutschen Jahreszahlungsn und deren Dauer von
den Sachverständigen ein gutachtlicher Beschluß gefaßt wer¬
den soll : aber die Frage der Kommerzialisierung dürfte,
selbst wenn sie diskutiert werden soll, wahrscheinlich nicht
erledigt werden können. Denn nach der Ansicht der an¬
erkannten Führer auf dem Gebiete der Wirtschaft und der
Finanz könnte heute kein erheblicher Teil der Reparations¬
anleihe auf den Kapitalmärkten untergebracht werden .

"
Man nehme daher an , daß das Komitee sich mit der Fest¬
setzung der von Deutschland zu zahlenden Eesamtentschädi-
gung znfriedengeben und das Problem der Kommerzialisie¬
rungsfrage anf einen späteren Zeitpunkt zurückpellen werde.

. >

GedesLel der Wgeradeil Mel .'

z« r endgültigen Feststellung der deutsche«
Reparationsoerftichtnugen

Von ObetstudiendirektorBauser, Nagold.
Die Bolksrecht -Partei bat eine Denkschrift fertiggestcllt, die

Ende Januar an alle deutschen Regierungen und Parlamente
und an die deutschen Sachverständigenversandt worden ist und
ins Englische übersetzt auch im Ausland verbreitet werden soll.
Der eigentlichen Denkschrift, die von Ministerialrat Svindler in
Stuttgart versaht worden ist, gebt ein Anschreiben an die deut¬
schen Regierungen und Parlamente voraus, welches in sehr ein¬
dringlichen Worten aus die persönliche Verantwortung hinweist,
die alle deutschen Staatsmänner , Politiker und Wirtschaftler ge¬
genüber dem deutschen Volk und der deutschen Geschichte sür
das tragen , was jetzt geschieht oder unterlassen wird. Schon in
diesem Anjchreiben wird festgcstcllt , der grundlegende Fehler und
Irrtum des Dawesgutachtens bestehe einmal in der falschen Vor¬
aussetzung einer durch die Inflation erfolgten inneren Entschul¬
dung und ferner in der ebenso falschen Folgerung, durch diese
innere Entschuldung werde Raum geschaffen für eine um so
höhere äußere Belastung. Die Ausführungen der Denkschraft,
die ganz wesentlich gestützt werden durch die in einem Anhang
kurz wiedergegebenen Gedanken eines Aufsatzes „Reparations¬
last und Kavitalbildung " des Basler Nationalökonomen Ritschl
legen an der Sand unumstößlicher Tatsachen dar:

1 . daß der Grund für die Verdovvelung der Deutschland auf¬
erlegten Jahreszablung von 1250 auf 2500 Millionen Reichs¬
mark und das Rückgrat der vermeintlichen Aufbringbarkeit
einer solchen Unsumme nichts Lessens als die nachweislich
falsche Annahme der Urheber des Dawesvlanes gebildet bat.
,^>er Marksturz habe d -'r Borkriegseisenbahnschuld , die
Kriegs- und sonstigen Schulden des Reichs, die Obligations¬
schulden der Industrie und die Svvbotbekenschulden der
Hausbesitzer ausgelöscht ."

2. dah die bisherige Durchführung des mit Hilfe jener falschen
Annahme aufgeblähten und aufgebaute» Dawesvlans zu
ganz unbaltdaren Zuständen geführt bat , welche die unmit¬
telbare Gefahr einer neuen Verschlechterung der deutschen
Währung mit sich bringen.

Die Schlußfolgerung des Dawesvlans . dah auf der inneren
Entschuldung eine um jo höhere Belastung aufgebaut werden
könne, ist völlig abwegig, ist ein „Taschenspielertrick"

, wie Ritschl
sagt , weil die Entjchuldung nicht nur Sckiuldcnstreicki »na Nt
sondern aut der anderen Seite Vermag, »- Vernichtung , Vernich¬
tung von Svarkavttal . Vernichtung von Betriebskapital der
Wirtschaft usw . Die Volkswirtschaft als Ganzes bat also von der
Schuldenstreichung keinerlei Nutzen gehabt; es kann deshalb
auch auf der inneren Entschuldung eine erhöhte äußere Bela¬
stung nicht ausgebaut werden . Ja noch mehr : die Schuldentil¬
gung hat die deutsche Volkswirtschaft aus dem Gleichgewicht ge¬
bracht ; sie bat das Gleichgewicht zwischen Produktion und Ver¬
brauch. das Gleichgewicht zwischen Produktion und Svarkavttal
gestört : sie hat das Kreditwesen zerrüttet, die wirtschastsschäd-
lichen baden Zinsen und die volkswirtschaftlich bedenklichen Aus¬
ländsanleihen als üble Notbehelfe zur Folge gehabt; sie bat aus
Steuerzahlern Alrnosenempf nger gemacht . Es ist volkswirtschaft¬
lich im höchsten Grade unsinnig , einer derartig geschädigten
Volkswirtschaft wegen eben dieser Schädigungen, in denen man
irriger Weise Bereicherungen fleht, um jo höhere äußere Lasten
auilegen zu wollen.

Notwendig ist vielmehr in erster Linie die Wiedergesundung
der Volkswirtschaft , die Erneuerung der rechtlichen und sittlichen
Grundlagen von Staat und Wirtschaft durch eine gerechte innere
Wiedergutmachung.

Die Denkschrift fordert schließlich die Herabsetzung öc» ehr¬
lichen Revarationslasten um mindestens die Hälfte (1250 Mil¬
lionen Goidmark ) und — bei Festsetzung einer (»' mme
— die volle Anrechnung

1. der bisher tatsächlich erfolgten Leistungen,
2. der im feindlichen Ausland beschlagnahmten uno ,u >, . wie¬

der zuriickerstalteten Privaiverttiögen der deutschen Staats¬
angehörigen. soweit es von Deutschland zurückersintt ! wer¬
den muß.

Aus der Beweisführung des Basler Rationalökonomen Rilschl
ist noch besonders bervorzubeben . daß er ganz klar den Gedan-
kengang des Dawesgutachtens widerlegt, wonach um der Gleich¬
wertigkeit der Besteuerung in Deutschland und den Ländern der
Entente willen Deutschland böbere Lasten auferlcgt werden
müßten, weil es die inneren Schulden nicht mehr habe, welche
die anderen getragen baden . Ritschl weist nach , daß innere Schul¬
den und ihre Verzinsung nur eine innere Verrechnung darstellen,
nicht eine volkswirtschaftliche Belastung, während äußere Lasten
eine einseitige Leistung an das Ausland obne Gegenleistung
sind. Er kommt zu der Schlußfolgerung , daß die deutschen Repa-
rationslastcn nur etwa mit den Schulden Englands und Frank¬
reichs an Amerika verglichen werden können — vom Gedanken
der Gleichwertigkeitder Besteuerung aus — und weist nach , daß
Deutschland mebr leisten würde als eine gleichwertige Be¬

steuerung . wenn es die Hälfte dieser Schulden , die insgesamt
25,2 Milliarden Reichsmark betragen , also 12,6 Milliarden , als
Gesamtlast tragen würde . Ein interessantes Licht auf das Da-
«oesgutachten wirkt auch der Nachweis, daß alle Annahmen des
Dawesgutachtens sich als falsch erwiesen hätten (weder der Aus¬
fuhrüberschuß noch die Senkung des Preisniveaus unter die
Höbe der Weltmarktpreise, noch die Herabdrückung der Lebens¬
haltung seien eingetreten; statt des elfteren haben vielmehr die
Auslandsanleiben den Transfer ermöglicht , statt der letzteren ist
eine Beschränkung der Kavitalbildung eingetreten) . Die Den!
schritt sollte von jedem deutschen Politiker und Wirtschaftler st --
diert werden.

HMeiM ia dm KOlM-ei
Sonntagsarbcit zur Beseitigung der Kohlennot

Dortmund , 17. Febr . Der preußische Handelsminister hat
dem Oberbergamt Dortmund nachstehende Drahtung über»
mittelt : „Empfehle bei der lang andauernden ungewöhn¬
lichen Kälteperiode , zur Sicherstellung der Kohlenversorgung
der Bevölkerung und der Wirtschaft Ueberarbeit und na¬
mentlich für die Verladung am 17. Februar Sonntags-
arbsit zu genehmigen. Die Revierbeamten sind entsprechend
zu benachrichtigen, sowie mit Arbeitnehmer - und Arbeit¬
gebervertretern in Verbindung zu treten ." Das Oberberg-
amt hat sich deshalb sogleich mit den Organisationen der
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerseite in Verbindung gesetzt
sowie durch seine Bergreviere sämtliche Remerzecken ent¬
sprechend benachrichtigt.

Die Reichsbahn hat Anweisung gegeben, daß überall ha,
wo im Kohlenbergbau Sonntags gearbeitet wird, sämtliche!
Wagen gestellt und die Züge glatt abgefahren werden.

Neues vom Tage
Wiederzusammentritt der Parlamente

Berlin , 17, Febr . Reichstag und Landtag nehmen in
dieser Woche ihre Plenarsitzungen wieder auf . Der Reichs-
tag tritt am Montag nachmittag 8 Uhr zusammen. Aufder Tagesordnung stehen die Ausschußanträge über die
Kleinrentnerfürsorge . Der Ausschuß hat lediglich eine Ent¬
schließung angenommen, die die Reichsregierung ersucht,eine reichsgesetzliche Regelung zur Verbesserung der Klein-
rentnerfürjorge hinsichtlich des Personenkreises, der Vor-
aussetzungen und der Höhe der Leistungen und der Mit¬
wirkung der beteiligten Organisationen zu treffen . Weiter
wird vorgeschlagen , die von allen Parteien vorliegenden
Anträge und Gesetzentwürfe der Reichsregierung als Ma»
terial zu überweisen. — Der preußische Landtag hält erst
am Dienstag nachmittag seine nächste Plenarsitzung ab.

Schul- und Lehrerfragen
Berlin , 16 Febr . Der Reichsminister des Innern Seve . ui^

empfing zu einer Besprechung Vertreter der deutschen Leh.
rerschaft. Dabei wurden , wie der Demokratische Zeitungs-
dienst meldet, die Fragen der Grundschule, des Reichsschul-
gesetzes, der Lehrerbildung , der Schulpflicht und der Zu¬
schüsse des Reiches zu Einrichtungen auf dem Gebiete de»
Schul- und Erziehungswesens besprochen . Der Minister,
betonte , daß die Schwierigkeiten des Reichsfchulgesetzes eine
Folge der unsicheren politischen Lage seien und des fort¬
währenden Wechsels in der Reichsregierung und im Reichs-
innenministerium . Zu einem Reichsschulgesetz, das gegen
seine lleberzeugung sei, werde er sich nicht drängen lassen^
Die Lehrervertreter bedauerten , daß die Regelung der Schul« l
Pflicht durch ein Reichsgesetz noch nicht vorangekommen sei.
Ferner wurde die Durchführung der Verfassung bei der,
Lehrerbildung sür notwendig erklärt . Severing bemerkte
dazu, daß er im Hinblick auf diese Fragen auf dem Ver¬
waltungswege vielleicht einiges erreichen könne.

Die Kohlennot in Oesterreich
Wien , 16 . Febr Infolge der großen Kohlennot hat sich!

die Eeneraldirektion der Bundesbahnen an die Direktione»
der Deutschen Reichsbahn in Würzburg und Essen mit der
dringenden Bitte gewandt , die für den Bedarf Oesterreichs
verladene Rnhrkohle möglichst rasch nach Oesterreich abrolle»
zu lassen . Die Petroleum - und Petroleumöfengefchäfte habe»
ihre Vorräte fast ausverkauft . Die Wiener Zeitungen wer- :
den bis auf weiteres in verringertem Umfange erscheinen.
Die Betriebseinstellungen wegen Mangels an Kohle und
Koks werden immer häufiger.

Die Kälte in Tirol . Der Samstag morgen hat außerhalb
Innsbruck mit 32H Grad die bisher tiefste Temperatur dar
jetzigen Frostperiode gebracht. In den Bergen wurden sogar
37 Grad Kälte gemessen.
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Explosiv« eines Gasbehälter » in Berlin
Berlin , 17. Febr . Die Direktion der Berliner städtischen

Gaswerke teilt mit : Am Sonntag gegen 3 llhr morgens
wurde auf der Easbohälterstation Sellerstraße einer der
vier Gasbehälter durch Explosion aus bisher noch unbekann»
ter Ursache zerstört. Nennenswerte Schäden an den um»
liegenden Gebäuden sind nicht eingetreten , insbesondere sind
die drei übrigen Gasbehälter völlig unbeschädigt geblieben.
Glücklicherweise sind auch Menschenleben nicht zu beklagen.
Soweit bisher festgestellt , sind zwei Siraßenpassanten in
das Wirchowkrankenhaus eingeliefert worden, während nach
Angabe des Rettungsamtes vier weitere Personen in ihre
Wohnungen entlassen worden sind. Die Easabgabe sowie
die öffentliche Beleuchtung erleiden keinerlei Veeinträchti-
jgung . Der explodierte Gasbehälter hatte ein Fassungs¬
vermögen von 27 000 Kubikmeter. Die Explosion war so
' stark, daß zentnerschwere Steinblöcke bis auf die Straße ge-
!schleudert wurden und infolge des eminenten Luftdrucks
!die Grundmauern in einer Stärke von etwa 50 Zentimeter
»mgelegt. Insgesamt sind sechs Personen verletzt worden,
von denen zwei nach dxm Krankenhaus gebracht wurden,
während man die anderen nach Anlegung von Verbänden

lauf der nächsten Rettungsstelle wieder entlassen konnte. ,
Deutschlands ungünstige Wirtschaftslage

Nenyork. 17. Febr . Der neueste Bericht des Handelsdepar¬
tements über die Weltwirtschaftslage spricht u . a. von
einem anhaltenden Fortschritt der deutschen Industrie , hebt
dann aber auch die Behinderung der Jlldustrie durch Be¬
steuerung, unzulängliche Aufnahmefähigkei des Marktes
usw. hervor. Der Bericht weist ferner auf die große Bürde
der Arbeitslosigkeit hin und erklärt , daß die deutsche Aus¬
fuhr 2355 Milliarden Mark unter der Einfuhrziffer liege.
Die Verhältnisse Frankreichs werden in dem Bericht als
höchst befriedigend bezeichnet.

S86 Autos in Buenos-Aires durch Feuer zerstört
Buenos-Aires, 15. Febr. Im Dockdistrikt brach ein Brand aus.

der bald einen gewaltigen llmkang annahm , als die Flamme«
auf ein Lagerhaus Übergriffen , das eine grobe Menge von Al-
koboloorrüten enthielt. Es erfolgten mehrere starke und etwa 26
kleinere Explosionen , die die ganze Stadt erschütterten. Der hef¬
tige Südwind trieb die Flammen von 5 Lagerhäusern ab. in
denen grobe Mengen Explosivstoffe aufgesveichert waren , doch
wurden a« Strand etwa S66 englische und 86 amerikanische
«utomobile zerstört, die gerade ausgeladen worden waren. Nach
«ebrstündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr den Brand ein--
mdämmen. Infolge der Explosionen sind L Personen leicht ver¬
letzt worden

Württembergischer Landtag
Beratung der Semeiudeordnnug

Stuttgart , 16. Febr . In der Samstag -Sitzung des Landtags
war der Platz des Vizepräsidenten Andre anläßlich seines 56.
Geburtstages mit einem groben Blumenstrauh geziert . Die all¬
gemeine Aussprache zur Eemeiudeordnong und zwar zur Frag«
der Rechtsstellung der Gemeinden wurde fortgesetzt. Abgeordne¬
ter Bausch (Ehr . Volksd .1 bezeichnet« die Staatsaufsicht über
die Gemeinden als dringend notwendig Staatspräsident Dr.
Bol» bezeichnete die neue Eemeindeordnung in der Haupt¬
sache als eine Kodifikation mit dem Ziele der Zusammenfassung
»nd Neugestaltung dieser Ordnung enisvrechend der rechtlichen
Wandlung seit der Nachkriegszeit . Die Beamten der Jnnenver-
« altung seien darauf eingestellt , die Gemeinden nicht zu bevor¬
munden . sondern immer zu bellen . Abg . Hey mann lS .) be¬
tonte, das Selbstverwaltungsrechterzeuge das Selbstverantwor-
tungsgefübl. Man müsse kragen, mit wem die Regierung die
Vorlage durchbringcn wolle . Im Bauernbund herrsche ein Sturm
der Entrüstung wegen der Entrechtugn der Teilgemeinden Wenn
die Regierung die Unterstützung der Sozialdemokratie wolle,
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<74 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Bella , du . . .

"
Die Augen Elemers starrten in die lustig zwinkernden

des Pferdemaklers . Sein Gesicht trägt einen Ausdruck , als
fei es das eines völlig Fremden . „Bella . . . Du hast ? . . .

"
»Ja , ja , ich Hab sie mitgenommen von Debreszin her

ein schönes Stück . Niemand wollte ihr Pferd und Wagen
vermieten . Die Debresziner besitzen vorzügliche Nasen und
haben den Sturm und den Schnee gerochen , da wollte sie
es zu Fuß probieren ! Herrgott , solch ein Einfall ! Ein
Weib und zu Fuß ! Sechs Stunden , wenn es gut geht rmd
schön Wetter hat . Da Hab ich ihr neben mir Platz gemacht.— Die hat dich gern , was Elemer ? Hast sie wohl schon
gut aufgehoben in deiner Stube ?"

Mitten im breiten Lachen verzog sich der Mund des
Pferdehändlers in jähem Schrecken. Elemer stand vor
ihm . die beiden Hände auf die weißgescheuerte Tischplatte
gestützt . Bella fürchtete sich vor diesen unheimlich weit
geöffneten Augen und diesem flackernden Blick.

„Bist du nicht gut zu sprechen auf sie ? — Das könnt ich
doch nicht wissen !"

„Wann ! " schrie Elemer ihn an . — „Wann ?"
„Sag 's deutlicher. — Meinst du, wann ich sie aufgeladen

habe ? So gegen ein llhr bin ich weggefahren. — Um
vier Hab ich sie abgesetzt , da draußen , wo die Pappelkrüppel
stehen, die drei Stück , — du weißt es schon . — Ich Hab ihr
die Richtung gezeigt, wo die Schenke liegt . Sie konnte
gar nicht fehl gehen. Und weit war es auch nicht mehr.
Zwei Stunden , das hat sie ganz leicht machen können!"

,Pella ? - "

„So frag doch ! " brummte der Händler . „Sie hat 's ja
auch getan und hat sich nicht geniert und wollte wissen , ob
du daheim bist und was du treibst und ob du gesund bist.
— Ich Hab freilich wenig genug gewußt von dir , aber sie
war 's schon zufrieden . Sie ist wohl nicht gekommen , was ?"

dann müsse der Entwurf eine andere Gestalt bekommen. Für
die Erwerbung des Gemeindewablrechts müsse mindestens di«
Frist von 6 Monaten anstatt des im Ausschuss beantragten JaL-
res wiederbergestellt werden . Die ietzrse Fristverlängerung be¬
nachteilige die Arbeiter, die oft ihren Wobnsttz wechseln müssen.
Damit war die allgemeine Aussprache zu Artikel 1 erledigt, die
Abstimmung wurde auk nächste Woche verschoben. Bei Art. 2, der
von den Aufgaben der Gemeinden handelt , beantragte der Abg.
Heymann <S .) folgende Fassung des Abs. ? : Bei der Durch¬
führung reichs- und landesgesetzltcher Bestimmungen wirken die
Gemeind « nach Maßgabe dieser Bestimmungen als Verwal¬
tungsorgane des Reichs oder des Landes mit Staatspräsident
Dr. Bolz wandte sich gegen diesen Antrag mit der Begrün¬
dung . dab es keine Verbesserung sei, wenn die Gemeinden auch
unmittelbar Organe des Reiches werden . Abg . Scheef tDem.)
erklärt sich kür den Antrag Heymann , da doch niemand daran
denke, eine Dovvelauksicht einzukiibren Bei Art. 6 lAenderung
im Bestand der Gemeinden ) beantragte der Abg . Heymann (8 .)
eine Bestimmung, wonach bei Eingemeindungen die Ecnebmi-
gung nur aus Gründen des öffentlichen Wohles versagt werde«
kann. Staatspräsident Dr. Bolz trat diesem Antrag entgegen,
weil er nicht wünschte, dab die Gemeinden in dieser Frage de»
Verwaltungsgerichtsbos annifen können. Die Entscheidung hier¬
über müßten Regierung und Landtag haben . Zu Artikel 6 a
tAenderungen ohne Zustimmung der Beteiligten ) beantragte der
Abg. Küchle kJ .) folgende Bestimmung, Bon der beabsichtig¬
ten Verfügung ist . sofern es sich bierbei um die Aussiebung der
Selbständigkeit einer Gemeinde bandelt, dem Landtag minde¬
stens einen Monat vor ihrer Bekanntmachung Kenntnis zu ge¬
ben . Der Abg . Mökner (S ) stellte zum Antrag Heymann fol¬
genden Eventualantrag : Wenn in einer Urabstimmung di«
Mehrheit dar Gemeindebürgereiner Gemeinde sich für die Ein¬
gemeindung aussvricht , so kann die Genehmigung nur aus
Gründen des öffentlichen Wohls versagt werden . Der Abgeord¬
nete Scheel beantragte: Die Genehmigung darf nur versagt
werden , wenn offenkundige Schäden für die von der Aenderung
betroffenen Gemeinden zu befürchten sind lieber diese Anträge
gab es eine Aussprache aber die Abstimmungen wurden auk di«
nächste Sitzung am Dienstag nachmittag zurückgestellt

Aus Stadt und Land
Alteusteig, den 18. Februar 1929.

Amtliches. Versetzt wurde seinem Ansuchen gemäß
Obersekretär Wilhelm Braun bei dem Amtsgericht
Calw an das Amtsgericht Stuttgart I.

Versetzt wurden ferner die Ober landmesse r
Stahl in Freuden st adt nach Stuttgart (Reichs¬
bahndirektion ) , und Hai sch in Tuttlingen nach Calw.

BrandfaL . Heute Nacht ertönten kurz vor 1 llhr Feuer¬
rufe und Feuerfignale . Auch das später einsetzende Geheul
der Brandfirene weckte die Einwohnerschaft aus dem
Schlaf und rief die Feuerwehr zur Pflichterfüllung . In
dem Etallgebäude des Sattlermeister Phil . Ottmar
zwischen der Rosenftraße und der Nagold war Feuer
ausgebrochen und eine mächtige Feuerflamme schlug aus
dem Gebäudeteil , in welchem Stroh , Seegras Wolle etc,
untergebracht war . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle
und trotz aller durch die Kälte entstandenen Schwierig¬
keiten konnte das Feuer , ohne daß es auf die angebaute
Werkstatt selbst und das Wohnhaus Übergriff , gelöscht
werden. Die Etallräumlichkeiten find ab- oder aus¬
gebrannt , ebenso teilweise das Dach der Werkstatt . Auch
halbfertige Ware wurde ein Opfer des Brandes , der durch
Kurzschluß entstanden sein soll . Die Werkstatt , die erst vor
acht Tagen neu hergerichtet wurde , hat durch das Wasser
gelitten.

Folgen der Kälte . Zn der Schillerstraße hier ereignete
sich oberhalb des Hauses von Herrn Hermann Kaltenbach
ein Rohrbruch in der Strahenwasserleitung , so daß das

Haus in Mitleidenschaft gezogen wurds . Die Möbelfabrik
Wackenhut mußte infolge des dadurch etngetrstenen Waft
sermangels ihren Betrieb einftellen . Bet dem hart ge¬
frorenen B <ken ist es schwer, die Bruchstelle zu finden und
frei zu machen . Auch sonst find die Sttahenwasserleitungs-
rohre vielfach zugefroren , was begreiflich ist , wenn man
bedenkt, daß der Boden bis 1ZS Meter Tiefe gefroren ist.

Der Frostschaden an de« Obstbäumen
Von der Geschäftsstelle des Württ . Obstbauvereins wird

mitgeteilt : Die gegenwärtige außerordentliche Frostpertode
wird allenthalben im Land an den Obstbäumen Schade«
verursachen. Wir haben eine ähnliche Katastrophe vom
Jahr 1879—80 in Erinnerung , bei der viele Tausende von
Bäumen , besonders auch im Hohenloher Land , vollständig
zugrunde gerichtet wurden . Es ist anzunehmen , daß dies¬
mal der Schaden geringer sein wird , da das Holz in de«
schönen Herbstmonaten gut ausgereist war . Die Schädi¬
gung besteht vorerst in einem Platzen des Stammes auf
der südlichen Seite , verursacht durch die an der Außenseite
stattfindende stärkere Abkühlung gegenüber dem Stamm¬
inneren und die wiederholte Erwärmung tagsüber durch
Sonnenbestrahlung . Sie tritt in Erscheinung in erster
Linie bei einseitig mit Stickstoff überfütterten, , üppig ge¬
wachsenen jüngeren bis mittelalten Bäumen mit prall an¬
sitzender Rinde , hauptsächlich bei Steinobstbäumen und
frisch umgepfropften , bei denen bei der Nachbehandlung
die Wasserschosse entfernt wurden . Weniger bettoffen wer¬
den natürlich die vor Winter mit Kalkmilch bestrichenen
oder bespritzten Stämme , weil die weihe Farbe die Son¬
nenstrahlen zurückwirft. Der Kalkanstrich bezw . die noch
vorteilhaftere Uebersprühung der ganzen Baumkrone vor
Winter hat sich als Vorbeugungsmtttel bewährt ; ganz ver¬
hütet kann aber der Frostschaden auch nicht werden . Hei¬
lend bezw . vor weiterer Beschädigung schützend wirkt ei«
Anstrich mit einem dicken Brei aus Lehm und Kuhmist,
der auf der beschädigten Stelle aufgetragsn und mit Rupfe«
festgebunden wird ; vorsichtshalber sollte der Verband so
lange noch Frostgefahr besteht, gleich wieder mit Kalkmilch
überstrichen werden . Rach Schließung der Risse ist gründ¬
liches Verstreichen der Wunden mit Baumteer.
Baumwachs usw. notwendig . Sehr gut hat sich nach Auf¬
trag des Lehmbreis das Ein binden der Stämme
mit Langstroh erwiesen.

Dom Eerverbeverei ». Heute abend 8 Uhr findet im
„Grünen Baum " ein Lichtbildervortrag von Herrn Direk¬
tor Rose über : „Ernstes und Heiteres aus der Reklame"
statt . Wir machen auf diesen zweifellos interessanten Vor¬
trag besonders aufmerksam.

-r . Fischereilehrkurs . Die Württ . Landwirtschastskam-
mer beabsichtigt, durch den Landesfischersisachverständige«.
Reg .-Rat Dr . Smolian , im April einen dreitägige«
Fischereilehrkurs in Heilbronn abzuhallen,
sofern sich eine ausreichende Teilnehmerzahl hiezu meldet.
Das Programm umfaßt das Effamtgebiet der Fischerei,
namentlich auch die künstliche Fischzucht und Forellenzucht
samt Teichwirtschaft. Abends findet immer ein 2 bis
2' /zstündiger Lichtbildervortrag statt . — Am Kurs kann
jedermann und zwar kostenlos teilnehmen . Anmeldungen
wären alsbald an den Kursletter zu richten.

Der Schneeschuhsport. Die Schneefchuhabteilung des
hiesigen Schwarzwaldvereins hatte aus gestern zu einem
llebungsnachmittag auf die Walddorfer Höhe und dem
Kavf eingeladen . Zahlreich fand sicki insbesondere die
skibegeisterte Zugend ein, um mit den Erwachsenen sich den
Freuden des Sn,ports hinzugeben. Es herrsipre em leb¬
haftes Treiben , so daß es auch für die Zuschauer eine
Freude war , die Brettlesleute in ihren Hebungen und
Sprüngen zu beobachten, die unter Leitung und Aufsicht
des bewährten Skiwarts Lenze vor sich gingen . Nach den
llebungen fand noch eine Geländefahrt statt , die um de«
Kapf herum und über Egenhausen führte , wo in der

Elemer war nicht mehr in der Stube . Der alte Ra-
danvi sprang ihm nach. Mit beiden Händen riß er ihn
an der Haustüre zurück.

„Großvater , laß mich !"
„Sei doch vernünftig , Zunge . — Sei vernünftig ! "
Luise Radanyi kam gelaufen.
„Vater , was ist es?"
„Sie ist in Debreszin gewesen!" schrie Elemer . „Ich

habe sie gesehen , du Haft mir 's nicht geglaubt ! Und nun
irrt sie draußen durch die Steppe , jetzt — in Sturm und
Schnee. — Mutter , sie ist ja längst tot — erfroren , erstickt
in den Wehen , ertrunken im Hortobagy !"

Der alte Radanyi faßte den Enkel mit unbezwingbarem
Griff seiner knochigen, muskulösen Hände.

„Du bleibst !" gebot er . „Was willst du draußen , so
wie du bist , ohne Laterne , in Hausschuhen, ohne einen
Stecken und ohne Sterne über dir , da kämst du weit !"

Ein Pfiff gellte durch die Csarda . Die beiden Wolfs¬
hunde schnellten auf und stellten sich sprungbereit . Aus
der Schenke kam ein Knecht und rieb sich die Augen.

„Was soll es, Herr ?"
»Die beiden Wallache!" befahl Radanyi . — Die La¬

ternen blank ! — Rasch ! — Zieh dich um , wenn du mtt-
kommen willst, Elemer !" er schob ihn nach der Türe seines
Zimmers . „Schau, daß er sich ordentlich warm macht und
winddicht !" sagte er zu Luise, die mit ihm verschwand.

Fünf Minuten spater trat die kleine Karawane aus
dem Hause. Bella , der Pserdemakler , knurrte etwas Un¬
verständliches, aber er war trotzdem nicht zu bewegen,
zurückzubleiben. Er schalt über die Weiber , den Wind,
den Schnee, das schlechte Geschäft , die dummen Gäule , die
verkürzte Nachtruhe und hörte nicht auf zu maulen , bis der
alte Radanyi ihn zornig anschrie:

„Wärst du in der Schenke geblieben bei deiner SchSp-
senkeule und deinem Roten. Kein Mensch hat dich geheißen
mitzukommen. Mach kehrt oder laß dein Rüsonniere«bleiben ! "

Da schwieg er eine Weile und polterte bloß, wenn etn
Wmdstoß ihm den feinen Pulverschnee zwischen die Zähn«trieb.

Man hatte die Hunde erst an der Leine geführt . Da«n
netz man sie los . Ohne einen Laut von sich zu geben, jag¬ten sie dahin , die Ras«» schnubbernd zu Boden Halden ».

Der Knecht und Elemer saßen auf dem Rücken der bei¬
den Wallache. Sie nahmen die Richtung linker Hand.
Der alte Radanyi und Bella stapften rechts ab , den Pap-
pelkrüppeln zu , von denen aber in dem undurchdringlichen
Dunkel so viel wie nichts zu sehen war.

Der Schein der Laterne leucütete kaum zehn Meter nach
vorwärts . Es war ein armseliges , schmalspuriges Licht¬
bündel , das die Dunkelheit gierig in sich aussog.

Elemer drückte die Zähne gegeneinander und tätschelte
mit der freien Hand den Hals seines Pferdes , das absolut
nicht gegen den Wind wollte , der meterhohe Schneewehe»
austürmte . Es schien, als ritten und schritten diese Männer
in einen gähnend aufgerijsenen Schlund , aus dem es ket«
Zurück gab.

Die Haare und Bärte gefroren -u Eis . Nur Elemer
tropite das heiße Wasser von der Stirne über die Wange«
in den Mund . Wie Blutgerinssl rann ihm der Schweiß
den Rücken hinab , so warm und klebend.

„Dein Enkel ist ein Narr !" murrte Bella aufs neue.
Jetzt bei Nacht was finden wollen. So ein Weib , das sucht
sich schon einen Unterschlupf und erfriert nicht gleich! "

„Er wollte schon einmal sterbe« um sie ?" warf der alte
Radanyi kurzweg hin.

„Sooo !"
Dann schwiegen sie wieder.
Von ferneher kam Hundegekläff und Pferdewiebern.

Elemer trieb seinen Gaul immer wieder an und drängte
nach vorwärts.

„Der Efikos!" durchfuhr es ihn . „Der kannte die
Steppe wie seinen Mantel . Dem focht es nichts an , ob sie
grün , verkohlt, oder weiß war , er fand seinen Weg . Der
mußte mitkommen und wenn die ganze Pferdekoppel d«s
Weite suchte. Was lag an hundert Gäulen , wo es ihr
Leb«n galt.

Schnauben und Stampfen von Pferdehufen klang ihm
entgegen . Eine Gestatt löste sich aus dem Windfang uud
trat in das Licht der Laterne.

„Elemer ! — Bei allen Geister« der Steppe , was treibt
dich in das Hundewetter ?"

„Tfikos —" ein« Flut von Worte « stürmte auf de»
Roßhitte « ei« .

iSortsetz««- folgt .)
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Altensteig über das Gselich zurüLkehrte . Möge der gestrige
Tag der Schneeschuhabteilung weitere Freunde zugeführt
haben . Ski Heil!

Nagold, 16 . Februar. Durch Festgefrieren der Stell¬
sallen an . dem Müller Rapp'schen Wehr staute sich das
Wasser des Waldachkanals heute nacht derart, daß es über
die llfermauern trat und die tiefer liegenden Häuser be¬
drohte . Die Bewohner des Hauses Zinser mußten das
Lieh in Sicherheit bringen.

Pfalzgrafeuweiler , 17 . Februar. Am Samstag ent¬
wickelte sich hier ein s k i s p o r t l i ch e s Leben, wie man
es noch vor wenigen Wochen nicht zu hoffen gewagt hätte.
Die Schneeverhältnissewaren auch die denkbar günstigsten.
Schon die Hellen Strahlen der Morgensonne sahen die zünf¬
tigsten Läufer auf den Brettern bei der »Zuchsjagd"

, die
sich auf dem sonnigen, weiten Höhenrücken vom Russen¬
busch Hegen Herzogsweiler hin abspielte. Nachmittags ver¬
sammelte sich alles , was Brettel besitzt , drunten im Stei¬
nachtälchen beim Schloßwald. Auch die holde Weiblichkeit,
die sich seither beim wöchentlichen Zunftabend wie am
Uebungshang durch Abwesenheit auszeichnete , war recht
zahlreich vertreten. Außerdem bekundeten eine ganze
Menge Zuschauer ? aus allen Lebensaltern ein reges In¬
teresse und veranlaßten durch ihre Anteilnahme die Läu¬
fer, ihr Bestes zu zeigen . Der Schreiber dieser Zeilen wun¬
derte sich nicht wenig über die ausgezeichneten Leistungen,
die man zu sehen bekam. An der Sprungschanze wurde
tüchtig geübt. Im übrigen gab eine größere , lange
Bodenwelle ein ausgezeichnetes Terrain ab für Gelände-
sprünge von . 5—15 Meter . Einer um den andern sauste
in kühnem Schwung darüber , und unten am Waldsaum
endete die Fahrt in einem scharf herumgerissenen
Christiania. Selten war ein Sturz zu sehen. Und wie die
Kleinen fahren ! Die kleinsten Racker unter den Mädchen
bekunden die größte Unternehmungslust und tuns den
Großen vor . Möge dieser frisch fröhliche Geist immer unter
uns wohnen und auch die übrigen, seither dem Skisport
ferne Stehenden veranlassen , mitzutun, um Körper und
Geist zu erfrischen ! Wäre das ein Segen und eine Er¬
holung für so viele , die sich die Woche über abmühen mit
den Sorgen und der Arbeit des Werkel Tages . Ski Heil!

Frcudcnstadt, 17. Februar. (Folgen der Kälte.) Seit
Samstag früh fehlt in einem großen Teil unserer Stadt
das Wasser. Man vermutet einen Rohrbruch an der
Hauptleitung doch hat man bis 10 Uhr vormittags noch
keine Bruchstelle gefunden. Da der Boden bis auf eine
Tiefe von 90 Zentimeter gefroren ist, sind die Nachfor-

Die öffentlichen Brunnen wur-kchunge, ' sehr erschwert,
von aufgetaut.

Frutenhof, 15. Febr. (Brandfall durch Aufwärmen.)
Das Doppelwohnhaus . der Frau Aäckle Wwe. und des
Schwiegersohnes Borko ist bis auf den Erund nieder¬
gebrannt. Die Tochter der Frau Iäckle stellte zur Erwär¬
mung des Stalles zwei Pfannen mit Kohlengluten auf.
Die Kuh hat anscheinend hie Pfannen umgeworsen und
das umherliegende Stroh fing Feuer . Die Kuh hat Vrand-
verletzungen erlitten ; die noch in dem Stall befindliche
Ziege ist verendet. Dieser erneute Brandfall sollte allen
eine dringende Warnung sein , auch bei der größten Kälte
vorsichtig mit dem Aufwärmen umzugehen.

» »

Neuenbürg, 16 . Februar . Die Enz ist zum größten
Teil eingefroren, das Elektrizitätswerk hält nur mit aller
Mühe den Betrieb aufrecht . Zur Zeit ist man daran, ent¬
lang der inneren Wildbader Straße einen Teil des Eises
zu entfernen; keine leichte Arbeit, die aber getan werden
muß, um bei einem etwa eintretenden Tauwetter eine
größere Katastrophe zu vermeiden. Gestern übend staute
sich das Eis daselbst in bedrohlicher Menge, so daß das
Wasser beim „Schiff" die Straße , überschwemmte und in
die Keller eindrang. Die losgelösten Eisstücke stauten sich
dann vor dem . Wehr von Kommerzienrat Schmidt am
llnterwässerweg und rtssendasselbe mitelemen¬
tarer Gewalt nieder. Abends setzte es sich vor dem
neuen Wehr der Sensenfabrik fest, wo es trotz angestreng¬
tester Arbeit bis heute vormittag nicht gelang , dasselbe zu
entfernen. Eine Gefahr für den Betrieb der Sensenfabrik
liegt unter diesen Umständen nicht außer dem Bereich der
Möglichkeit.

Oberndorf, 15 . Februar. S chö n e ' L i n d e nb ä u m e
an der Maüserstraße find infolge der großen Kälte g e -
rissen. Man will die Bäume mit Eisenbändern binden.
Auch an vielen Obstbäumen ist ein ähnlicher Schaden aus¬
getreten. -

Stuttgart . 17. Febr, (VerlängerungderKohlen-
serien . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Es hat
sich als notwendig erwiesen, , sämtliche Schulen in Stuttgart
Noch bis zum Samstag , 23 . Februar, geschloffen zu halten.
Der Unterricht beginnt wieder am Montag , 25 . Februar.

.Diese unfreiwilligen Kohlenferien werden auf die Ferien
des laufenden Jahres angerechnet werden . Nähere Bestim-
Mungen darüber wird das Kultministerrum später treffen.

AucheineFolgederKälte - Der anhaltende un¬
gewöhnlich starke Frdst, durch den der Boden sehr tief ge¬froren ist , macht es den Friedhofarbeitern fast nicht mehr
möglich , die Gräber auszuheben . Das Friedhofamt bittet
deshalb die Hinterbliebenen, diesem außerordentlichen Zu¬
stand Rechnung zu tragen und, soweit möglich und angängig,über die große Kälte die Feuerbestattung zu wählen.

De rviermilliönst e B oschz ü » de r. Am 15 . Jan.
1929 wurde der viermillionste Magnetzünder der Robert
« osch A -G. fertiggestellt. Es ist ein EF -12-Magnetzünder
für 12-Zylinder-Flugmotoren.

Arbeitslose. Am 13. Februar zählte man in Stutt¬
gart 8549 männliche und 13M weibliche , zusammen 9851
Arbeitslosenunterstützungsempfänger , dazu noch 542 Krisen-
unterstützungsempfänger und 1917 Sonderunterstützungs-
rmpfSnger.

Mönsheim OA. Leonberg . 15. Febr . (Aufklärung
eines Diebstahls . ) Im Februar 1921 wurden auf
der hiesigen Postagentur eine Anzahl Wertbriefe (16100
Mark) vorschriftsmäßig in eine Geldkassette zur Beförde¬
rung mit der Frühpost nach Leonberg eingelegt. Obwohl
die Kassette ordnungsmäßig versiegelt war , fand man dort
kein Geld mehr vor . Der Inhaber der Postagentur mußte
nach einem Verhör erstmals mit dem Arrestlokal Bekannt¬
schaft machen . Schließlich wurde das gerichtliche Verfahre»
mangels Beweisen eingestellt . Böse Zungen ließen jedoch
den Verdacht auf dem Inhaber der Postagentur liegen.
Das war eine schwere Last für den grundehrlichen Mann.
Als er beim Obstbrechen hoch vom Baum stürzte und schwer
verletzt vom Platz getragen werden mußte , rechneten ihm
oberflächliche Leute das als wohlverdienteStrafe an. Nach
einigen Jahren — der Mann war inzwischen gestorben —
wollte die Witwe 845 Mark — die Postagentur war nun
im Nachbarhaus — durch Einzahlung wegschicken . Am Mor¬
gen war das eingezahlte Geld trotz geschloffener Türen aus
der Agentur verschwunden. Nun wurde auf dem Pforz-
heimer Bahnhof der steckbrieflich verfolgte Berufseinbrecher
Weichselgartner aus Bayern verhaftet. Auf den Nachweis
seines Hierseins im Mai 1928 hin gestand er den Mai-Dieb¬
stahl ein. Nach langem Zögern legte der Einbrecher auch
ein Geständnis von dem ersten Diebstahl ab. Es ist bedauer¬
lich , daß der Verstorbene diese Rechtfertigung nicht mehr
erleben durfte.

Gerlingen OA. Leonberg , 17. Febr . (Opfer der
Kälte . ) Ein Bauer, der mit dem Abführen von Holz be¬
schäftigt war, fand im Gerlinger Wald (Abteilung Stn-
l-entensträßle ) zwei im Schnee erfrorene Rehe.

lllm , 17. Februar. (Oberbürgermeisterwahl)
Wie bekannt, stellt sich Oberbürgermeister Dr . Schwamm»
beiger bei der Stadtvorstandswahl am 3. März zur Wieder¬
wahl. Als weiterer Bewerber hat sich Rechtsanwalt Kon¬
stantin Wieland-Ulm gemeldet . Rechtsanwalt Wieland w
bekanntlich früher katholischer Geistlicher. Er ist Führer dei
Stadtbundes, dem in letzter Zeit dis meisten seiner Stadt»
räte davongelaufen sind , um sich anderen Fraktionen an¬
zuschließen

Aus Baden
Brette». 15 . Februar. Auch hier zeigen sich an den

Bäumen die Folgen des Frostes. Die schönen dicken
Platanen auf dem Weg zum Güterbahnhof und nach Rink¬
lingen weisen zum Teil große Risse undSpriinge
im Stamm auf. Siälte es ebenso auch bei unseren
Obstbäumen der FM sein , so wäre das Unheil umso
schlimmer.

Not-Malsch (Amt Wiesloch ) , 16 . Februar. Einem hie¬
sigen Landwirt sind im Stalle 16 Ferkel erfroren.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 16 . Februar . (Strafkammer . ) Der 28 Jahre

alte Schreiner Georg Hitler in Nagold wurde am 23 . Jan.
ds . Js . vom Amtsgericht Nagold wegen Betrugs zu 1 Woche
Gefängnis verurteilt , legte aber gegen dieses Urteil Berufung
ein ; gestern kam die Sache vor die Strafkammer , es ergab sich
dabei folgender Tatbestand : Hiller betrieb in Stuttgart eine
Schreinerei , geriet aber in Zahlungsschwierigkeiten und leistete
den Ofsenbarungseid . Nicht weniger als 43 Pfändungen wur¬
den bei ihm vorgenommen und sein Haus sollte zur Zwangs¬
versteigerung kommen . In dieser bedrängten Lage bezog Hiller
von einer Münchener Firma Waren , obgleich er wußte , daß er
nicht in der Läge war , sie zu bezahlen . Trotz vielfacher Mah¬
nungen und Erlassung von Zahlungsbefehlen bezahlte Hiller
aber nichts , so daß die Firma sich genötigt sah, Strafantrag
gegen ihn zu stellen . Hiller hatte nämlich versprochen zu zah¬
len , sobald er das Guthaben , das er von einem Kunden gehabt
haben wollte , erhallen habe ; dieses Guthaben lief jedoch nicht
ein . Während der Verhandlung , vielmehr als die Beweisauf¬
nahme erschöpft war , sah Hiller ein , doch er mit seinen Argumen¬
ten , er habe nicht die Absicht gehabt , die Münchener Firma zu
betrügen , nichts zu seinen Gunsten zu erreichen vermochte , und
zog deshalb seine Berufung zurück . Diesem Entschluß wurde
von der Strafkammer Rechnung getragen und Hiller die Kosten
des Verfahrens aufgebürdet.

Rundsullll
Dienstag . 19. Februar : 10L0 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nach¬

richten ; 12. l5 Schollplatten , Freiburg sendet getrennt ; 12 .55
Nauener Zeitzeichen ; 13 08 Kelter ; 13.45 Nachrichten ; 15 4L
Frauenstunde 1b 15 nach Frankfurt : Vallettmusik und Tanzlieder;
18 .00 Zeit , W -tter . Landwirtschaft ; 18 .45 Vortrag : Ist die Erde
der einzige bewohnte Weltkörper ? : 18 .45 Funktechnik ; 19 . 15 Vor¬
trag : Baltische Frauengestalten ; 19 .45 Konzert ; 20 .15 nach Frank¬
furt : Militärkonzert - 21 .30 Kammermusik ", Lustspiel von Ilgen,
stein, anschl. Nachrichten.

Handel und Verkehr
Märkte

Fruchtschranne Nagold . Markt am 18. Februar 1923. Ver¬
kauft : 39 .75 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.40—12.80 ^ t , 3,25
Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 12.00 11,00 Ztr . RoUen . Preis
pro Ztr . 11 .80 ^ Handel lebhaft , alles verkauft . Rege Nach¬
frage nach Dinkel . - Nächster Frachtmarkt am 23. Febr . 1929.

Holz
Herrenberg . 18. Februar . Bei dem Brennholz » er¬

kauf der Stadtgemeinde Herrenberg wurden erlöst für Eiche» :
Prügel 19.— . Klotzholz 18.50, Anbruch 17.50 je Rm „ 100 Wellen
27LO ; Rotbuchen : Scheiter 27.- , Klotzholz 23 .0, Prügel W .—

je Rm .. 100 Wellen 44 .50 ; Weißbuchen : Roller 18.—. Prügel
15L0 je Rm .. 100 Wellen 35.- ; Erlen : Roller 13.— . Prügel
12.— je Rm .. Fichten : Anbruch 11 -- Mark je Rm.

Konkurse
Betriebsgenoffenschaft für Flaschner und Installateure

e. E . m . b. H . in Stuttgart.
Gerhard Rösch, Inh . einer Textilwarengroßhandlung in

2 °
Firma

° '
sttchard Schimmel G . m. b . H , StttckwarensaLrtk in

Stuttgart unter Ablehnung des Vergleichsverfahrens
Firma .Strobel u . Lo., G . m . b. H. ,n L'g., Stuttgart. Böd-

liilgerstratze 18, Herstellung und Verkauf von Hausuhren.
, Wilhelm Traub , Händler in Oehnngen.

Bergletchsoeriahreo
m »k>k Vaun ^ rkmeiüer in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Kadelstörung als Wirkung des Frostes

Essen, 17 . Februar . Ungefähr 800 der Fernsprechteil¬
nehmer Essen wurden heute durch eine plötzlich gegen mit¬
tag auftretende Kabelstörung, von der besonders das Nord-
Süd und ein Verbindungskabel betroffen wurden, aus¬
geschaltet . Die Störung ist auf den Frost zurückzuführen.
Die Folgen dieser Störung werden sich erst im Laufe des
Montag auswirken, da der Schaden sobald nicht behoben
sein dürfte.
Nordseeinseln werde » durch Flugzeuge verproviantiert

Berlin » 18 . Februar. Die Inseln Wangerog, Norder¬
ney und Borkum sind vollständig vom Eise eingeschloffen.
Von Wilhelmshaven -Rüstringen aus werden sie durch
Flugzeuge mit Lebensmitteln und Post versehen.

Die Sonntagskohlenabfuhr in Berlin gescheitert
Berlin » 18. Februar. Die Absicht der Berliner Reichs»

bahndirektoin, im Einverständnis mit dem Polizeipräsi¬
dium , den Sonntag für die Entladung der auf den Eüter-
bahnhösen stehenden Kohlenwaggons ausnützen zu lassen,
hat sich , einer Mitteilung des „Montag" zufolge, als völlig
sehlgeschlagen erwiesen , da nur wenige Kohlenhändler der
Aufforderung gefolgt und zur Sonntagsarbeit erschiene«
waren . So stehen also immer noch auf den Ladeskatze»
der Bahnhöfe Hunderte von Waggons mit Kohlen , Kok»
und Briketts , während die Läden in der Stadt leer sind.

Gestorbene
- Neuenbürg: Friedrich Heiner , Sensenschmied.

Rotselden : Sara Ungericht , Witwe , geb . Henne , 75 I . «.

Für
Druck

di » Sckriftleituna verantwortlich - Ludwig Saut,
ckuntsVerla » der W . Rteker 'schen Buchdruckerei. Altenstei,.

Allenlletg - ülvdt.
3u dem am Mittwoch , de« 20 . ds . Mts . stattfindenden

Vith - und
Schtminemarkt

ergeht hiermit Einladung.
Den 20 . Februar 1929

NtadlschnlUieihenamI

Altensteig.

BMtLebrnsmittel
Neue Mittel Linsen 1 Pf ^t 45 , 50 . 55 ^

große Heller Luisen 1 Pfd . 60 , 7V ^
WeißePerl Bohnen 1 Pfd . 60 ^

gelbe und grüne Vs E bseir 1 Pfd . 35—50 ^
grnze Viktoria Cibsen 1 Pfd . 40 ^

Serb . Pflaumen 1 Pfd . 35 . 45 . 60^
Calif . Tafelpflaumen l Pfd . 60 . 70 ^

Calif . M . schobft 1 Pfd . 65 . 85 ^
Dm. Dampfäpfel l Pfd . M . 1 . 20

sst. Calif . Aprikosen und Birnen M . 1 50
Cier - Zaden . Nudeln 1 Pfd . 60 . 70 ^

Eier . Bard . Nudeln 1 Pfd . 55 . 60 . 70 ^
Mcccarvni ' Cier 1 Pfd . 50 . 55 , 60 ^

f
' ste Walkhoff -Bismarck - Heringe

i» 1 Liter 2 Liter 4 Liter Dose«
Mk. 1.20 Mk. 2.30 Mk. 4.—

f
' ste Rollmops ,

. Ee,ec . H« .»g« i ^ ^

Allg . Stangenkäse 20 °/» Fettgehalt
V«. '/„ '/« reif bei 10 Pfd . 55. 60

Speise La !z fein und grob 3 50 , 4 50
Siede -Salz fein und grob 6L0

Ung . und Ilal . Speisezwiebeln
Strangen -Knodlauch

sowie sämtl . Gewürze zum Schichten
empfiehlt i» anerkannt gute» Qualitäten

Chr. Vurghard jr.
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Vermögens - Aufstellung
auf 31 . Dezember 1928

Forderungen: Verpflichtungen:

Kaffe.
Giro- und Kontokorrent
Postscheckkonto . . , .
Wechsel.
Württ . Girozentrale . .
Wertpapiere.
Bürgschastsdarlehen . . .
Hypothekendarlehen . .
Darlehen an Genossen¬

schaften .
Faustpsanddarlehen . . .
Darlehen an offenst.

Körperschaften . . . .
Beteiligungen.
Gebäude und Grundstücke.
Ltnrichtung.
Austvertungskonto . . .

RM. 9422 .43
78216S .30

257 .52
285682 .46

13393 .79
61412 .50
67408 .73

699933 .89

7000 .—
4009 .50

59928 .51
15700.—
30000 .—

I .—
36435 .41

Spareinlagen:
s) gewöhnliche
d) fest angelegte .
c) aufgewertete .

Giro- und Kontokorrent
Anlehen.
Rücklage und zwar:

. RM . 901204 .74
. „ 489249 .45
. « 299879 . 15
. „ 234887 .75
. . 94150 .—

kroiwctlicks LlalnäanA
zu den

klWMÜM - ÜMWMD
in derKapelleder Mrthobistrngemelndr zu Altenstrig vom 17 . bis 24 . Februar

je Sonntags 7 .30 , werktags 8 Uhr.
Redner: Herr Prediger A . Wiesenauer -Herrenberg.

Kurz und ernst ist das Leben ! Ewigkeit , Erricht nahrn Dir!
Willst Du dem Leibe nur geben und nicht der Seele was ihr ? ?
Seele braucht Frieden und Leben ! Suche und finde es hier ! !

Kapelle ist gut geheizt I Eintritt frei!
Komm , prüfe und beherzige das Wort!

A
Asr
N
Ä
A
Ä
N
A
A

A

Lt. Vorjahr
hiezu : Heuriger

Reingewinn

RM . 47281 .94

RM . 18196 .01

RM. 2072751 .04

RM . 59477 .95
ab : dem Aufwcrtgsfond.

zugcsührt RM . 6^98 —

Auswertungsteilungsmasse:
Sollsaldo v . Vorjahr RM . 46775 .10
Heuer zu

auf Auswert. - Sparelnl.
vergütete Zinsen RM 9987 58

zs. RM . 5K1 .u8
Heuer ab:

s ) eing ' gangene Zinsen
aus Auf»>ert.- stordergn.

RM . 10 67 .1»
d) nachirägl. erlangte hö¬

here Aufwertung v . der
Deutschen Girozentrale
Berlin RM . 38K11Z

c) Reingewinn-
zuwcisung RM 6098 —

R " t . 19365 37
verbleibt Soll - Saldo RM . K -i >4 >

53379 .95

RM . 2072751 .04

Jahresumsatz auf einer HauptbuchseiteRM . 21 756 411 .63.
Den 16 . Februar 1929.

Stadt . Sparkasse Altensteig
Walz Armbrust er.

ßandMamMlwM
Am 31 . März 1929 wurden für die nächsten 6 Jahre

folgende Herren gewählt:
Earl Commerell , SSzwerksbcsitzer in Höfen
Ludwig L mb, Buchdruckereibesitzer in Altensteig
Erwin Smnwald , Fabrikdirektor in Calw
Karl Echlni ' , Fabrikdirektor iu Calw
Hermann Stock , Kaufmann in Freudevstabt

Einsprache gegen die Wahl ist innerhalb 2 Wochen möglich.

Handelskammer Calw.

bsiillml'wdisltl . Vertretung
llll mittl>iiliurrriirli ! 8eii Versieatt-
>! » möglcdltejtsll sSVll M. mul wedr

mvaullest
ist »n N^ rr n L i verzedeo, 61 , dsl I^mttvirtoa gut

< i 1Ubr > 8 >>ver5u >xe > an:
R. Lrettvv, Lerllo IV 57, ttist vst -ubs 66

Altensteig.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaftverkauft Unterzeich¬

neter am Mittwoch (Markttag)

eine mit dem Kalb , gut im Zug.
Fr Henk zum . .Kronprinzen

15 Meter dürres Brennholz
sl wie 2 fctte Schweine

und ein 20 Wochen trächtiges

Nind
vertäust

Ehr . Re nhärd '
, Schilümühle.

Wer sich für
Lelchkllvervreaslll 'ig vvd
Fkulrükstallungs Vereine

interessiert, erhätt jede ge
wünschte Auskunft von
Friseur Weinstein.

Garrweiler.
Derkaufe niorgen Dienstag,

den 19 . Februar , nachmittags
1 Uhr, einen Wurf Uber fünf
Wochen alte ans Fressen ge¬
wöhnte

Altensteig
Suche zum bald. Eintritt

ein ordentliches , ehrliches

Mädchen
das mögl. schon gedient hat.

Frau Ernst Moser,
Telefon 70.

Altensteig
Freundliches

Zimmer
zn vermieten.

Frau Lorenz Luz je.
Bahnhofstraße.

Zirka 29 Zentner schönes

verkauft
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

KeiljerMMn
MlM
^stkoieflur
^Santerode

Garnitur ^ 2 .-
Friedr . Kalmbach. ! vtzrg L LcdmlS . ÜS^ tl

WW GcsanfibüchL
für Konfirmanden

in größter Auswahl empfiehlt die
W . Rstker ' sche Vuchhandllma , Altevsteig.

Rost»- II. SMiiume
liefere jährlich zu Millionen an Private.

Biele Dankschreiben.
Edelrosen , Buschform , reichhalt . Sort . 10 Stck. M . 4.—

25 Stck . M . 10 .— . 50 Stck . M . 19 . —,
100 Stck . M . 37 .50.

Nosen -Neuheiten : Stck. i — , 50 Stck. M . 45.
Stamm -Rosen : Stck. M . 2 . 50, 10 Stck. M . 22 .—.
Obstbänme in den ertragreichsten Sorten : I Stck . M . 1 . 80

100 Stck. M. 160.— , sowie alle anderen
nicht angeführt . Baumschulart, nach Derz.
konk . billig

dar! Ltrüver, Hamburg 1/22
Wegen Aufgabe der Landwirtschaftverkaufe ich zwei

Wtzk W
3oh. Kübler. Meistern.

Lmma Lsrgsr

V/Ilbblrii Ibsursr

Verlobte

Liseakscd

kedrusr 1829

Z EesWg -Mlher Z
s und Patenbriefe o
W für Konfirmanden 8
^ empfiehlt in großer und schöner Auswahl 8
^ sowie ^

Z sämtliche Schulartikcl8
^ femer holte ich schöne, gerahmte 8

o Bilder «ud Spiegel 8
^ bestens -mpsohim, ^

A ^ Ibort Oroümnnn 8
^ Buchbinderei unk» Einrahmegejchüft ^

^
AU - nst - ig S

Anzeigen liirdmMarkt
bitten wir uns früh¬
zeitig aufzugeben.

ölilimiWlMrÄmrellWdm Ilmi ' li
'.

weise wenen

.52 an

.85 „

für äie jetzige verbrauchsreit empfehle
welsse Kretonne u. Lhlrting m v.

„ Laumwollilsnell „ „
einseitig gerauht

pelrpique o. , .20 „
„ vamast gertrettt ,20 cm br. l .zo „

„ geblümt 130 .. .. 1.90 ..
„ In. kalbleinen 80 cm dr. 1 .40 ..

In. ! 50 2.90

IÜMÜM üLsör . Litsll8l8!g
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